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Als letztes und neueltes Beifpiel diefer Gruppe möge noch der Ausfchank

Töwe und Saalbau „ Zum bayrifchen Löwen » in München angeführt fein , der , von Heil¬

wa Mann E Littmann erbaut , im Oktober des Jahres 1900 der Benutzung übergeben

wurde . Der Saalbau lt - ¬

im Anfchluß an die ältere a Z

Baugruppe der Matthäler - A Si
Brauerei ent ! tanden und

enthält im FErdgerchob
einen gewölbten Garten¬

faal von 730,00 90m Flächen¬

inhalt , darüber einen Kon¬

zertlaal . Die Architektur ,

allerdings welentlich ein¬

facher , it mit der des 5
von denfelben Architek - =

ten gelchaffenen [ ofbräu - =
haufles verwandt , Die Ge - =

lamtanordnung geht aus z

den in Fig . 86 bis 89 ” ) £
wiedergegebenen Grund - =
rilfen hervor . =

3

2) Kleinere Schank - =
und Speifewirt - S

Ichaften . S

en dh
In auffallendem Ge - z

Anke , genlatz zu den Im vor¬

hergchenden belchriehe¬

nen Bierpalälten und an¬

deren großen Ausfchank¬

vebäuden der Neuzeit

Itehen die aus altertüm¬

licher Zeit ! tammenden

Bier - und Weinftuben .

Einen Begriff hiervon gibt
die folyende Kennzeich¬

nung der Schankwirtichaf¬

ten , an denen das alte

Cöln reich war ? " ) .
„ Diele Wirtichaften wa¬

„ 19
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taften Weile eingerichtet , Die \ EEE
meilten derfelben hatten weiß - — —_
velchenerte hölzerne Titche , Fi 3
Bänke und Stühle , an denen , 7 ¬

zZ LS
wie man zu Fagen pflegte , die
harte Seite nach oben Tag. Die Wirtsttube der Brauer hatte eine belondere Einrichtung , wie man
He wohl anderswo wentes vorfindet, . Gleich neben der Tür des Galtzimmers befand Sich ein großer

5 Fak Rep , rich : Deutsche Panz. 1907. 5, 00
5) Nach: Köln and Leine DBanten, ADin 1S88, SS h13 N
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Zweilitziuer Gilaskalten , der met zur Haltte in den Haustür himeiireichte und den Brauer und

deffen befterer 1ältte abs Unterkommten diente , um von elite elwas erliehten Sitze aus Fo ohl den

Ausfchank im Vertlur , abs auch die ganze Wirtsttube überfchanen Zi können , Dieter Togenammmten

I
„ Theke - zunächft hatten gemeinielich die Stammaälte , die manche Veor¬

Fin . 00. rechte eenolfen , ihren beitimmten Filch . Der Brauer , Foxwie feine Burfchen

und Schenkjlungen erfehienen Mm geltrtchten wohenen Lacken und blauen

Schürze . . . "
I

Manche diefer Cölnifchen Bierwirtichaften haben lich

in Einrichtung und Betrich nach uralter | berlieferung heute zu

Hoch erhalten und erfcheinen deshalb ziemlich gleichartig

geltaltet . Fie . 904 . 01 ° ” ) veranfchaulichen die typilche An¬

age derielben .

Man dritt von der Straße in einen Vorraum , In welchem Hich das

Gefchäft haupträchlich abwickelt , Hicr wird das Bier tür die Ganze Wirt¬

chaft vom Falle verzapft , Hier laufen die Bedien ! teten der Nachbarn

vor Fifenszeit in Scharen herbei , um den Mittags - oder Abendtrank zu

jolen : hier werden die Stehfchoppen getrunken , und hier mülfen alle

Gäfte vorbeizchen , um In die Wirttchaftsräume Zu gelangen , Tofern Die es

ncht vorziehen , fchen im Vorraume Datz zu nehmen oder in der

oft abeefonderten hinter oder gegenüber der Theke gelegenen „ Härenttuvee

( Herrenftube ) Sich niederzulalfen , Diefer To wichtige Vorraum fteht den

sanzen Tag unter Auflicht des Wirtes , zu welchem Zwecke zwilchen dem

adeefchent
Vorraum und dem großen Wirtfchaftszimmer fein Sitz in der Theke an¬

Ka Gr evordnet it , die zugleich als Kalfe dient und nach außen mit einem

( chrankartigen , meift runden Glasablichlub verlehen ilt . Gegenüber be¬

Hindet Tich die „ Schänke - , d . h . der Platz , wo die kleinen Fäller , das „ Gemößb - und die kupfernen

Spiülkübel aufgeftellt find . Der Vorplatz alter Häufer hat häufig ein fehr malerifches Anlehen : der

Raum it meilt fo hoch , daß die dahinter Hegenden Gelaffe in der Höhe nochmals geteilt Kind

.
und [ o das bekannte « Kölner änge¬

Fig . 01. ftübchen - entficht , zit welchem und zu

den oberen Gefehoffen dann häufig

eine im Raume lHegende Wendeltreppe

führt . Fine Madonna , davor ein eWIges

Lämpchen , etliche alte Bilder und Krü¬

ge etc , fchnmücken das Ganze , das Tamt

der alten geputzten Balkendecke Fehr

anzichend wirkt . Häufig fchliebt fich

dem Betrieb der Schenke die meilt

kleine Brauerei an.

Die neuen Nädtilchen Bier - ES

und Weinftuben unterfcheiden

lich in der Regel wenig von

den kleinen Cafes und Reltatt¬

rants , welch letztere Bezeich¬

nung ihnen häufig beigelegt

wird . Sie lind gewöhnlich in

Ladenräume eingebaut , oder es

werden im Erdgeflchoß liegende

Wohnungen für Schankzwecke

a D 7

Calnifche Bierwirtfchant .

Innenanficht des Vorraumes in Fig . 907 ) .
benutzt .

Figenartig geltaltet wurden ee

einige der Jeiblichen Erholung gewidmete Räume der Gewerbeausitellung in Ber - Berlin

lin 1879 , die Innerhalb des Ausitellungsgeländes unter den Bogen der Stadtbahn 1570.

50) Nach cbendah , 5. 01201, 633,
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eingebaut und daher , Zleich Gaftftuben oder Kellerkneipen des Haufes , in behag¬

licher , ftimmungsvoller Weife durchgebildet werden konnten .

Ein bemerkenswertes Beilpiel ilt die Weinkneipe von Ofzen ,

Das Werk kennzeichnet nicht allein die Schatfensweile des Meilters , fondern diejenige einer

Schule , einer Richtung der Architektur , die den Beftrebungen der hellentfchen , italienifchen und

deutfchen „ Renailfance « die Herrfchaft Mreitig macht , Es it als typlfches Beifpiel der mittelalter¬

lichen Richtung in Fig , 18 (S. 23) wiedergegeben . Das Bild fpricht für Hich felbit . Es überrafcht

und feffelt durch die [ Milvolle Erfindung In Form und Farbe , fowie durch die gediegene Echtheit

des Materials , Das Werk ift im Geilte der mittelalterlichen Architektur aufgefaßt ; die Härten der¬

felben find glücklich vermieden .

Altdeutfche Bierftube „ Zur Stadt Ulm - zu Frankfurt a. Mt )

Alle Strukturtelle find m Greppiner gelben : Backftein ausgeführt ; der warme Ton derfeiben

Nimmt vorzüglich mit den fülgerechten ornamentalen Malereien , mit denen einzelne Dutztlächen

der Wände gefchmückt find , und mit den feürlichen Malereien der Schüdtlächen , welche die

Wirkungen des Weines auf die verfchiedenen Menfchenklaffen dartellen follen , Fine : vortreifliche

Arbeit ift der offene Kamin , der aus wenigen Formfteinen hergertellh lt ; nicht weniger wirkungs¬
voll find die fechs Nilchen zwilchen den Strebepfellern des Gewölbes , deren farbige Fenfter den

Raum erhellen .

Aus der Menge fhädtiicher Wirtichaften werden zwei Beilpiele von Häutern

auf beiderleits angebautem Dlatze herausgegriffen .

08, Die Trinkituben „ Zur Stadt Ulm “ in Frankfurt a. M. ( Fig . 92 bis 94 ° ) wurden
„Zur Stadt 55 B

.

ÜUlnı- 1882 durch Wallot erbaut .
zu

Frankfurt a. M. ' °) Nach den von Herrn Geh, Baurat Droteilor Dauf Waller m Dresden Treundlichit mitueteihen Originalplänen ,
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Sie nehmen das Frdyefchnf des Neubaues ein , der an die Stelle cines alten W irtshaufes eJeichen

Namens trat , in welchen . vor . mebr . , denn , einbundert , Kabr / die . cbhrame . Zap . verlammelt , war !

derer . mabler . amd . Satier , and . DerauDer . und . derzeit . Derzier ’ r am , Aber . die . Sebrlug und , Ge

feflen / ein . weblermwogen . Artbeil zu . fällen Zu. ww. Auch heute noch UL den nelen Irimkfiuben

eine . Meiftertatel * erhalten .

Der ErdgzefcheBerundriß ( Fie . 03) zeiet die beiden Trmkluiben mit den nöteen Nehenriuumen

und dem Garten, die Treppe zu den Wohnungen in den oberen Gefchorfen und die Kintahrt mit

Hof . Die graße Trinkfürbe il nicht überbaut und konnte daher eine arabers Höhe ( 6,0 m im Tachten )

erhalten als die vorderen Räume . Eher ertelet der Fineane , getrennt vom Fauseingang , durch einen

Wiändiane . Im I. Obergefchoß über dem Büren und einem Teil der vorderen Trmk/tube Hegen

Fi 030 Prdaelchen )

Fig, 04. Küche im L1Obergetchoß ,

Arch : WeÄOn ;

Dierrtaben „ Zur Stadt UT zu Frankfurt a. Mon) .

Küche und Speifekammer ( Fi . 0. p; der übrige Teil des Haufes m diefem und dem anderen Ober¬

selcheffen it zu Wohnungen eingerichtet , Das Koltergerchelt enthält unter der vorderen Trinkfiube

die Haushaltungskeller , unter der hinteren Trmnkıatube den Bierkeller , unter dem Büfett einen Falb¬

aufzue und den Heizofen für Feuerluttheizung , Vom Efere aus wird mittels eines durch Schiebetür

und Gitter verfehleffenen Raumes der Bierkeller befchickt , Das Büffet UT mit der Küche im Ober¬

vefchaß durch den Speifenaufzug und die Haustreppe verbunden ; unter diefer befindet Mich die

Giläiferfchwenke , ferner im Anfchlul an das Bütent der Zugang Zum Kellerseichol. Für Lüftungs¬

vorrichtungen it im den Decken der
rollen

Trinkftube , eleichwie im Leoeckfchornftein , im Schenk¬

raum und in den Küchen geloret . Der kleine , vom Reftaurnug und Hor zugängliche Garten wird

am Abend durch die im Orundrib N Gaskandelaber erhellt . An der mit Gemälden ge¬

fehmückten Oartenwand ilt Tpäter eine offene Halle angebaut worden .

Wenn vorhin die Ofzer ( che Weinftube ( Fig . 18, 5. 23) als iypifch für die im Smne der
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miltelalterlichen Kunft wirkende ( eiltes¬

firöomung unferer Zeit bezeichnet wurde ,

fo kann dasfelbe von der Wefof chen

Bierfnbe als Werk der im Sinne der

demtfchen Renailfance wirkenden Schule

cefagt werden . Fis . 92 veranfchaulicht

einigermaßen die Teich gelchnitzte Täte¬

hume vom Decke , Dfeilern und Wänden

der eroben Trinkitube ; die Wandilächen

find in Anniger , anmutender Weile mit

humeriftifchen und phantaltifchen bil¬

dern , mit Allegerten und FEinmblemen Qe¬
fchmückt . In den 4 Feken Dind die Bü¬

fen des Bauherrn „1. Sabarly , des Ar¬

chitekten . Dauf Wallot , des Bildhauer

W. Born und des Malers Carl J. Grätz

angebracht ; nach des letzteren Entwürfen

find auch in den Fenftern die wirkfamen

Glasmalereien von A. Linnemann und

J/. Lettow ausgeführt . Einfacher , aber

nicht weniger reizvoll und behaglich , zu¬

eleich der geringeren Höhe und Breite

entlprechend , ift die vordere Trinkftube

ausgeftattet .

A
N
N
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hf Von kleineren Bierhäufern
Biehale 2ibt auch die durch Fig . 95 u.

a 90 ) dargeltellte Schneider che nn Hi 09
”

Bierhalle zu Straßburg ein hüb -
N

fches Beilpiel , Dielelbe ilt in ei¬

nem alten Patrizierhaufe nach dem

Entwurle Ruffes eingerichtet wor¬

den auf einer höch ! t unregel¬

mäßies geltalteten Grundfläche ,

welche mit größter Gelchieklich¬

keit ausgenützt ilt . An einen gro0¬

Ben dreilchiffigen Deckenlichtfaal

fchließen fich drei Nebenlfäle ,

von denen zwei an einem mit

Veranda umgebenen Hof legen .

Innenanlicht ,

70 Ein englilches Schank - und
Tuton coffee . . ss

ker . Speilehaus , Lufon coffee favern

( Arch . : Be// ) , ilt in Fig . 97 u. 98 **)

dargeltellt .

69) Fak - Repr . nach : Strabburg umd cine
Bauten, Strabiburg 1544. 5. 555

Girumdrilk

v2) Nach: Bufllder , Bd. 43.0 5. 402.
Über die Anlage von englischen Schank -

Arch .

nätten. ( Public houfes and Taverns ) enthälten . Rutte .
Buildings news ( Band 45, 5. 465) die folgenden Z X
Angaben Goverm’ s , F U Lanka!

Der Fingang führe durch Büfert oder Bar, N ZA
1 wu

je nach den Umftänden durch den Torwes , zn Wen ¬
Man gebe der Schenkrtube eine möglich . t : & Pa N Ze

eroße Fenfterfläche gegen die Strabentront und Mi

vermeide einen oft vorkommenden Fehler dadurch , ;Se x ds fa ch che N 1 2
dal man den Dlatz um den Verkaufstitch ( Commter) Schneider che Bier halle zu Straßbur U
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Die Grüikdrife dind , mit aubertter Atsnulzume der nur 10 . 406 breiten umd- 27,0 " tiefen Pau
elle , Fehr gefchnhert entworfen . Der ganze Platz zwitchen den beiden Straßen , mut Ausnahme eines
behmalen Binnenheotes und eines noch fehmaleren Dichterabens mit Fineane zu den Küchenräumen
von der Barbersgalfe , Gt überbaut , Im Erdeefcheß Gilt auf die ganze Frontfäinge Jeder Straße je
cite Schenkftube ( Bez mit Raumerweiterungen für den Ausgabetifch ( Serv/ne bhary abocefchnitten ;
Aifchen beiden beiindet Hich das Gefchäftszimmer des Wirtes ( . Hanagerni und ein Spelfezimmer
mt Eingängen von der Vorder - und Rückfeite Ans der vorderen Schankftube erfolgt der Ireppen¬
aufgane zum Obergefchob . Zum Zweck möelich ! t reichlicher Firhellung find nicht allein die Front¬

wände der beiden Straben und die Hofwand des Speifezimmers ganz in Fenlterilächen aufgelönt ,

Fi . 07.

Se 1
ET Ü OD 8 ‘Taerar

Luton coffee Tavern " *) ,

Arch Bel

fondern es it auch der Verbindungsgang der beiden Schenken , je auf die Länge des Atsgabetifches ,

mit Deckenlicht verfehen . Im 1. Obereefchelt tt diefer Oang , oleichwie die hintere Schankfinbe ,

Fin bedeckter Cum führe von der >tradentront zur Herren,chenke ( Gentlemen s har , deren Cihte durch
| der einen Vorhang dem Blick der Belucher der Oemeinen Schenke ( Common bur) entzogen werden

als Dechkiefer ( Pitch pine ) , welche bei araber Warme Ztark

sen AIR Den
eine panıche Wann
Weilkieter 48 em geeianeteres Material tür die Ausrüftung

Dei Coumrter darl nicht höher sehn als Lu, m 6 9077 die obere DIarte mul) mindertens 4%cin (187) breit Tein,hawinmd
Die Gil erschwenke ollte als einem oval geformten Fichenhelzgefit ) beftehen umd- einen mit Rilanen ver,chenen AbLint
sch aus Harthalz einhalten , Dies Lt der Bedeckung mit Bleiblech vorzuzichen , 0. 0. 0. 0

Der Imbihtiich ( Luncheon bar ) ich auf das elegänterte 4Anspeltättet und mit Dlaspflanzen , Farakraut , Danmeratun
amd dergl . eelchnitckt

Das Spell ezimer kaynı unlt siner kleinen Fontäne- ausge! tättet Lei . . . Von sut aelufeten Rauchzimimer

selanıc man in einen kleinen Warchraungt mit Aborten . .
Die Küche werde eine Freppe höher als die Schenke angeordnet . Das Beiezimmer fur die Zeitung sie,er erhalte

gepnoliterte, mit 1 edertuch überzegzene Sitze,

Handbuch der Architektur . IV, 4 ou (3. Autl. ) Gb





ib eerbant Nach vorn3 ; Ireppen au syiit beiden anal LE KOMME RECHT
benesrehtende , Zisleich Rauchzimmer , düncbeint en Damien sinn

end Abort nach hinten ein Billardlaal , dazwilchen ein kleines Sehacizimmmer

Kite Tür Karren , Unter Jetzteren Besen Würlchzinumer , Disteir anal Abort tor

wercheN . Die Kirche Heat mu Kl

Bis der lc 1Schrei nach der Rückfelte un

Lances rind rt cherch einen pi
Kennt ze anit den Lrdeeiehwoig 1:

' Verbundene GerelZ1

Zu den kleinen Schank¬

und Speitewirtfchattein 20¬

3 hören auch die bütettartigen

offenen Fallen in Clärten ,

Darkanlagen eice, , die Ichon

x

LP

in Art . 3 bis 7 ( 5. 10 bis 1. 4)

| vckennzeichnet würden .
Va A © N . . .

, Ve K . Zur Veranlchaultchung
Schpiz - und TrtHchuneshane Ge Dark Zi Treptow 0 . . a Bee

einer Anlage Tolcher Art may

ı hr die Zwecke der Patent - und Mitercchutz - Ausftellung an Frai

a a ML SS t son Zindheimer erbaut und HU jetzt tür die Sommerwirtfchaet Im Zeelogtichen

Garten dafelbit aufgzeftellt . Ihrer Beitimmung

¬
die in Fie . 09 1. 10095 ) dargeltellte Binding Tche Bierhalle im Frankfurt a AM. dienen .

Sie We 10
;

Gemäß reift Die Hch an die m Art, jp (>. 120

hefprochenen Bütfens and Frinktaben an und

Zeit auch diefelbe bepifche Cheat , Die

ten amd Wandiirelung mit Hchtbarem Dac !

stuhl . in wirkfamen , eefälligen Farmen der|
1 . N
| Holzarchitektur , bilden den durch Zwei ach ! ¬

1 cckige Frker Manklerten Bau , der Imks undZUSrchester = DaunvÄ N
‘ t Stock . bo | .a Hi %* | Gälte , in der Mitte das Büfett für Geiranhe

x

rechts Tifche und Sitze für Zufamimen 22]

und kalte Küche , ferner in einen : niedrigen
Kn ; a we = Met af Anbau die nötigen Wirtfchaftsräume enthält ,

“ hm ; Aut der rechten Hältte des Grundrilies ( Fiu

doc) md die Gaskronen angedentet ,

Ne , Hierher gehört auch die kleine
Ze Schutz - und FErfrichungshalle im Dark

ie
von Treptow hei Berlin , die durch

;
den Grundrnb in Fie . 10107 ) gekenn¬

PO
DEE N AM

2
zeichnet Mt. Im Kellerseichel beiin¬

zu F Das den lich neben dem Wirtichaftskeller

. | ; 8 Räume Zum Unterbringen von Splei¬

+, N
0 i

En —_—_—4 SC Ü L

1
Dan ,

] FE Als drittes Beitlpiel mag die kleine

Ä 4 906 Reftauration neblt Mufikpavillon auf

" Am Sa dem Trabrenplatz in Wien ( Arch 65

he Feldficharek ) angescben Tein , deren
)

Grundrife aus Fiese. 102 0 . 1063 " ) her
Kopnaurarı nut Mulfikpavillon auf dem Trab -

]Wu ) UVC \
ronmplatz zu Wien ) .

VOTSCHEN .
. . .

In mehr oder wenger ähnlicher
|Ve . . ” ” ee . ; ex N ; . EN

Weile wie die Binding Iche Bierhalle 1ind die meilten Ausichankhallen unferer Im Ah

6) Nach den von Henn Architekten Orte Lindheimer in Frankfung a ML freiumdlichst aiueteiit sn 06 ainalplinenn ,
Henn

Pak ‚- Repr. nach: Berlin und Zeine Bauten. Berlin asu6. Leit ITS , 50
Takt. Rep nach: Nigarpisii , ALP HABERIT Die Flefzarchitehrar , Stamgalt sy . Lat 7x
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den Jetzten 10 bis 15 Jahren lich folgenden Ausltellungen ausgeführt worden .

Diele nach der Vorderleite offenen Bauten find auch für den Sommerbetrieb , ins¬

belondere bei Augenblickswerken , ganz zweckmäßig . Als Schutz gegen Regen

und Sonne genügen Markifen oder andere Stoffvorhänge . Allein bei Ausichank¬

hallen für dauernden Gebrauch bedarf man eines vollkommen wetterlicheren Ab¬

Ichlulles , und einen Tolchen bieten die Saalbauten . Dielelben pflegen zum Aufent¬

halt in freier Luft mit Garten und Terralfen , offenen Hallen , Altanen und der¬

vleichen Anbauten verlehen zu feim .

Eine bemerkenswerte Anlage Tolcher Art zeigt das zum . Kronprinzenzelt - in

Berlin gehörige , in Fig . 104 u. 105 “ ) abgebildete Saalgebäude ( Arch . : Grifebach ) ,
Die Zelte find volkstümliche Schankwirtfchaften am nordweltlichen Rande des Tiergartens ,

die urlprünglich wirklich Zelte waren , in welchen zuerft Im Ja
Katfee und andere Ertrifchungen Teilbet .

um im Frühjahre von neuen : zu erftehen . Aus ihnen wurde

mallive Gebäude . Ihr Hauptbeftandiett It cin von der Strab

der an 3 Seiten vom Wirt ! chattsechfiutde und oltenen Hallen

Mt oem Muttlicher Öftlicher Seitenbau ©

Bet Beginn des Winters wurden die Zelte abgebrochen ,

ı dann Hütten und Ichlieblich größe ,

e Zugänglicher , gartenähnlicher Raum ,

beerenzt wird . Für das Zeit Nr . 2,

richtet worden , delfen der Straße zu¬

re 1766 cin Franzefe Namens Mourter

das „ Kronprinzenzelt - ,

gekehrte Front die ats der Spätgotik abeeleiteten Formen der

in Verbindung mit den von Ziegeln verblendeten Flächen hergeftellt if , Den Haupftraum des Erd¬

eefcheltes bildet ein durch Zwei Reihen Säulen in drei Schilfe geteilter überwölhter Saal ; darüber

erttreckt Mich Au Obergercheß ein mit einer Holzdecke übertpannter zweiter Saal .

Diele und Ähnliche volkstümliche Saalwirtichaften Berlins untericheiden lich

von denen Münchens u. a. welentlich dadurch , dab lie keine Lagerkeiler haben .

Renaiffanece zeigt und aus Sandıtein

3. Kapitel .

Kaffeehäufer und Reftaurants ,

Von + Dr . HrEiNrich WAGNER ; neu bearbeitet von Hrao KOCH .

Als augenicheinliches Untericheidungsmerkmal der gewöhnlichen Schank - 6.

und SpeilewirtIchaften von den feineren Cafes und Reltaurants wurde oben auf
Den

den Rang des darin verkehrenden Publikums hingewiefen . Damit ut indes nur

cin im allgemeinen zutreffendes Merkmal hervorgehoben ; denn nicht allein Stand

und Mittel der Gälte , fondern auch Natur und Güte der Spellen und Ge¬

tränke verleihen den Räumen , in denen He verabreicht werden , ein eigenartiges

Gepräge , wozu in nicht geringem Grade noch die Naturumgebung , die Sitten

und Gebräuche der Gegend beitragen , Diefe Eintlülle haben Hch bei den groben

Bierhallen und Kellern für den Malfenverkehr , eleichwie bei den behaglichen

Trinkiltuben und Schenken geltend gemacht . Nicht weniger deutlich treten ne in

den nunmehr zu betrachtenden Anlagen hervor . Sie erfcheinen Im „ Arkaden¬

Cafe an der Reichsratsltraße in Wien , wie im Pavillon Henri IV . auf der Terralle

von St - Germain , in den Sälen des Star and Garter im Richmond - Dark , wie in

der Rebenlaube einer O/feria der Campagna von Rom .

Zeche

a) Kennzeichnung und Gefamtanlage .

Cafes und Reftaurants , Towohl vornehmer als einfacher Art , lind heute über

die ganze Welt verbreitet . Den Anlaß ihrer Entitehung hat das Bekanntwerden

neuer Genußmittel , die Verfeinerung derlelben und das Bedürfnis nach Erholung

und Vergnügen überhaupt gegeben .

Ent! tehune .

6) Nach: Lach , EL AS Rost Nero , Architektur der Gegenwart , Dal a, Berlin 3592. Tab 32 54
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